


 Agenda 2030: Die 17 UN-Ziele für eine bessere Welt: 1. Armut: Gleiche öko   nomische Ressourcen für alle Menschen.  2. Hunger: Kein Mensch auf der Erde 

Ministranten in Köln Neue Ministranten in Binswangen 

Neue Ministranten in Wertingen Neue Ministranten in Gottmannshofen 

Verabschiedung in Wertingen 

Ministrantentag in Mindelheim 

Verabschiedung in Gottmannshofen 

Jugendgottesdienst 11.06.2016 
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   nomische Ressourcen für alle Menschen.  2. Hunger: Kein Mensch auf der Erde  

Auf ein Wort 

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser 

Unser Pfarr-
brief landet 
pünktlich zum 
Beginn der 
Sommerferien 
bei Ihnen. Ob-
wohl sich in 
den letzten 
Jahren die Ur-
laubsreisen 

auch auf andere Jahreszeiten ver-
schoben haben, so verbinden wir 
doch nach wie vor mit den kom-
menden Wochen den Gedanken 
von Urlaub, Fernweh, Freiheit, fer-
nen Zielen, Sehnsucht! 

Dieses letzte Wort „Sehnsucht“ 
weht Ihnen auch auf dem Titelbild 
dieses Pfarrbriefs entgegen. Der 
blaue Himmel weckt immer wieder 
Sehnsüchte. Träume gehen dann 
hoch hinaus. Ob sie sich immer ver-
wirklichen lassen? Manche Träume 
und Ziele bleiben unerreichbar. Das 
gilt sowohl im übertragenen Sinn 
für unsere Lebensträume, das gilt 
aber ganz konkret auch für Reise-
ziele und Länder, die in heutiger 
Zeit einfach nicht mehr erreichbar 
sind – wie Syrien, dieses geschichts- 
und kulturträchtige Land. 

 

So möchte dieser Pfarrbrief an 
einigen Stellen die Sehnsucht der 
Menschen aufgreifen, aber eben 
auch von Zielen erzählen, die 
(scheinbar) unerreichbar sind. Las-
sen Sie sich beim Lesen zum Träu-
men anregen, aber auch von kon-
kreten Fragen und Gedanken an-
sprechen. 

Bleibt die Frage, wohin all unsere 
Sehnsüchte uns am Ende führen 
möchten? Können die erreichba-
ren und die unerreichbaren Ziele 
uns nicht bewusst machen, dass 
ER hinter und über allem steht? 

Unser Titelbild trägt auf dem blau-
en Himmel den Schriftzug 
„Sehnsucht“. Trägt auch Gott im 
Himmel eine Sehnsucht in sich? 
Ein Zitat vom Kirchenvater Au-
gustinus sagt: 

Die Sehnsucht Gottes ist der 
Mensch! 

Gesegnete sommerliche Wochen 
wünscht Ihnen Ihr Pfarrer 
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4 Syrien 

         soll mehr an Hunger leiden.  3. Lebensqualität: Zugriff aller auf Verhütungs   methoden, Aufklärung, Gesundheitsvorsorge.  
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Syrien 

3. Lebensqualität: Zugriff aller auf Verhütungs   methoden, Aufklärung, Gesundheitsvorsorge.  4. Bildung: Chancengleichheit 
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6 Syrien 

unabhängig von Geschlecht, Behinderung, Minderheiten.  5. Gleichberechtigung:     
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Auf Wiedersehen Pater Paul 

5. Gleichberechtigung:     Abschaffung jeder Art von Gewalt gegen Frauen.  6. Wasser: Zugang aller — 

Liebe Mitchristen,  

Wie Sie wissen, muss ich von Wer-
tingen Abschied nehmen und wer-
de nach Neuburg versetzt. Wenn 
ich auf die vergangenen Jahre zu-
rückschaue, fühle ich mich sehr 
froh und zufrieden. Es waren Jah-
re des Lernens und der guten Er-
fahrungen. 

Wertingen war meine erste Ka-
planstelle. Hier habe ich viele gute 
Menschen kennengelernt. Vorher 
war ich viele Jahre in Afrika gewe-
sen. Das war ein großer Unter-
schied zu Deutschland. Als ich 
nach Wertingen kam, hatte ich ein 
bisschen Angst vor all dem Neuen, 
das mich erwartete: Sprache, Kul-
tur, Wetter, Essen usw. Ich hatte 
keine Ahnung, an wen ich mich 

wenden könnte. Gott sei Dank 
haben mir viele Leute geholfen. 
Alle waren sehr nett zu mir.  

Ich möchte mich bei Ihnen herz-
lich bedanken, besonders bei Pfar-
rer Ostermayer für seine ständige 
Hilfe. Er ist für mich nicht nur ein 
Pfarrer, sondern auch ein älterer 
Bruder geworden. Ich danke ihm 
aus tiefem Herzen. Ebenso danke 
ich allen Mitarbeitern im Pfarrbü-
ro und in unserer Pfarreienge-
meinschaft, die mir immer gehol-
fen haben. Mein besonderer Dank 
gilt den Messnern, Ministranten in 
allen Pfarreien und allen Mitarbei-
tern in Pfarrhaus und Pfarrbüro. 

Ganz besonders möchte ich mich 
Frau Wally Holzleiter bedanken. 
Sie ist meine Lehrerin und hat mir 
immer geholfen, meine sprachli-
chen Fähigkeiten zu verbessern. 
Ich danke Frau Wally Holzleiter 
von ganzem Herzen. Ich werde die 
Menschen aus Wertingen, Bins-
wangen und Gottmannshofen nie 
vergessen. Ich trage Sie alle in 
meinem Herzen und werde für Sie 
beten.  

Meine Gebete sind immer mit 
Ihnen allen. Möge Gott Sie seg-
nen. Bleiben wir verbunden im 
täglichen Gebet! 

Ihr Kaplan Pater Paul 
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8 Grüß Gott Pater Augustin 

   universell und gerecht zu sauberem Trinkwasser.  7. Energie: Erhöhung erneuer     barer Energien im weltweiten 

Liebe Pfarreiengemein-
schaft Wertingen 

Ab 1. September bin ich hier in 
Wertingen Ihr neuer Kaplan und 
aus diesem Anlass möchte ich 
mich kurz bei Ihnen vorstellen. 

Mein Name ist Pater Augustine 
Joseph Parakkal CMI. Ich wurde 
1972 in Narakal, Kerala (Indien) 
geboren, wo ich mit zwei Ge-
schwistern wohlbehütet auf-
wuchs. 

Nach meinem Schulabschluss ging 
ich mit gerade einmal 15 Jahren 
nach Nordindien, um dort Missio-
narspriester zu werden. Diese 
Ausbildung dauerte bis zu meinem 
30. Lebensjahr. Nach meiner 
Priesterweihe vor neun Jahren 
wurde ich schließlich Ordenspries-
ter bei den Karmelitern. Der Name 

meiner Kongregation lautet 
„Carmelites of Mary Immacula-
te“ (CMI), zu Deutsch 
„Kongregation von Karmelitern 
von der Unbefleckten Gottes-
mutter Maria“. Meine Kongregati-
on ist eine der größten in Indien. 
Sie umfasst 1800 Priester und 
mehr als 600 Priesterkandidaten 
sowie 4000 Ordensschwestern.  

Dabei verbrachte ich zunächst 
zwei Jahre in meiner alten Heimat 
Kerala, wo ich jungen Menschen 
lehrte, das Angebot der Berufung 
zum Priester zu bejahen. Danach 
leitete ich für mehr als fünf Jahre 
eine Missionsschule, in der ich 
zudem als Lehrer tätig war. Ich 
spiele gerne Basketball, Cricket 
und Fußball. Fünf Jahre nun war 
ich in der Pfarreiengemeinschaft 
Pöttmes als Kaplan tätig. Es war 
meine zweite Pfarreiengemein-
schaft.  

Nun hoffe ich, in der Pfarreienge-
meinschaft Wertingen Menschen 
zu begegnen, die mir wohlwollend 
gesinnt sind und meine Eingewöh-
nung dadurch erleichtern. Ich 
freue mich Sie alle kennen zu ler-
nen und bin gespannt auf meine 
Tätigkeit hier. 

Gott segne und behüte Sie alle! 

Ihr Pater Augustine Parakkal cmi 
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mit den Blumen ist der Anlass für 
diese Arbeiten. Es ist auch der 
Dank an die Schöpfung, dass jedes 
Jahr vom Frühling bis zum Späth-
erbst, trotz oftmals widriger 
Wetterverhältnisse, immer wieder 
schöne Blumen in Gärten und der 

freien Natur wach-
sen und blühen. Es 
ist wie Meditation, 
in der stillen Kirche 
die Pflanzen in pas-
sende Vasen und 
Schalen zu richten. 

Für eine kurze Zeit 
können dabei die 
Aufgaben des All-
tags vergessen 
werden. 

Gerne sind auch Gartenbesitzer 
bereit, bei entsprechender Bitte, 
für die Kirche Blumen zu spenden. 
Für den Blumenschmuck an 
„normalen“ Sonntagen überneh-
men eine oder zwei Frauen regel-
mäßig die Gestaltung. Für beson-
dere Feste im Kirchenjahr werden 
schon vier Helferinnen benötigt. 
Da darf der Blumenschmuck schon 
etwas voluminöser ausfallen. 

Für Familienfeiern, wie Hochzei-
ten usw. sind die Wertinger Gärt-
nereien zuständig. 

Elisabeth Buchschuster 

Dienste—Blumenschmuck 

universell und gerecht zu sauberem Trinkwasser.  7. Energie: Erhöhung erneuer     barer Energien im weltweiten Energiemix.  8. Beschäftigung: anständige Arbeit 

Blumenschmuck in der 
Kirche 

Unsere Gotteshäuser sind das 
ganze Jahr über geschmackvoll 
und zuverlässig mit Blumen ge-
schmückt. Das geschieht in jeder 
Pfarrei durch zu-
verlässige Hände: 
in Gottmannshofen 
durch das Ehepaar 
Berger, in Binswan-
gen durch unsere 
Mesnerin Frau Ho-
ser (ab und zu un-
terstützt vom Gar-
tenbauverein) und 
in Wertingen in 
völligem Ehrenamt 
ohne jedes Hono-
rar durch unsere „Blumenfrauen“ 
Elisabeth Buchschuster, Hilde 
Höchstädter, Susanne Rudhart 
und zu besonderen Anlässen un-
terstützt vom Ehepaar Kraus. 

Rupert Ostermayer 

Schon immer haben Frauen den 
Blumenschmuck in der Pfarrkirche 
St. Martin gestaltet. Dabei ist es 
den Frauen ein Anliegen, dass die 
Gebinde nicht zu üppig ausfallen, 
das könnte sonst im barocken Kir-
chenraum störend wirken. 

Nicht nur die Freude am Umgang 
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10 Wallfahrt nach Violau 

  faire Bezahlung für alle, auch Behinderte.  9. Infrastruktur: deutliche Zugangsver   

Zwetschgendatschi—
Stopp für Violauwallfahrer 

Sonntagfrüh 6:30 Uhr. Wie jedes 
Jahr machen sich am letzten Sonn-
tag in den Sommerferien etwa 80 
Fuß– Wallfah-
rerinnen und 
–Wallfahrer 
von Wertin-
gen aus auf 
den Weg 
nach Violau. 
Auf dem Weg 
gesellen sich 
weitere Pilger 
aus Binswan-
gen, Zusamaltheim, Villenbach 
und weiteren Orten auf dem Weg 
zur Gruppe, so dass sie auf etwa 
150 - 180 Personen anwächst. 
Drei Stationen auf dem Weg laden 
mit Texten und Liedern zur Besin-
nung und zur Rast ein. Seit mehr 
als 10 Jahren hat sich für die Fuß-
gänger noch eine „vierte Station“ 
„eingebürgert“, bei der weniger 
die Besinnung im Vordergrund 
steht, als das leibliche Wohl. 

Am Ortseingang von Riedsend 
stehen nämlich immer schon 
Backbleche voll leckerem 
Zwetschgendatschi und Teller mit 
Kuchen bereit — und für die 
„Willensschwachen“ ein Schnaps. 

Gertrud Wagner, eine Tante der 
Familie Gerblinger aus Wertingen, 
kam, angeregt aus ihrem Freun-
deskreis, vor 12 Jahren auf die 
Idee, die Wallfahrer unterwegs 
etwas zu stärken, bevor es weiter 

auf den Weg 
zur Wall-
fahrtskirche 
geht. Selbst 
als sie in ei-
nem Jahr 
nicht selbst 
da sein konn-
te, übernahm 
es ihre Fami-
lie, die Fußpil-

ger zu verköstigen. Herzlichen 
Dank, Frau Wagner!! 

Anton Stegmair 

Die nächste Wallfahrt findet am 
Sonntag, den 11. September 2016 
statt. Mal sehen, ob auch wieder 
ein Zwetschgendatschi bereit-
steht?! Während die Fußwallfah-
rer um 6:30 Uhr starten, macht 
sich eine Gruppe Fahrradwallfah-
rer um 8:45 Uhr auf den Weg. 
Dieser führt—leider—auf dem 
Fahrradweg nach Violau an 
Riedsend vorbei. Vielleicht findet 
sich ja auch mal auf dieser Weg-
strecke eine solche „neue“ Stati-
on für die Radler? 
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Termine - zum Herausnehmen 

Gedenkgottesdienst 

für die verstorbenen Patienten 
des Krankenhauses und der 

Pfarreiengemeinschaft  
von 20.04. - 15.07.2016 

am Donnerstag, 28.07.2016 
17:30 Uhr Krankenhauskapelle 

Wertingen 

Mariä Aufnahme in den 
Himmel  - 15.08.16 

Gottesdienst mit Segnung der 
Kräuterbüschel 

Binswangen: 8:45 Uhr 
Wertingen:  10:00 Uhr 
Gottmannshofen:  19:00 Uhr 

vor den Gottesdiensten werden 
Kräuterbüschel zum Kauf  

angeboten. 
(Binswangen Gartenbauverein 

Wertingen Frauenbund  
Gottmannshofen Frauenkreis) 

Firmung 8.10.2016 

9:30 Uhr Gottesdienst mit Spen-
dung des Firmsakramentes 

Firmspender: Dr. Andreas Magg, 
Domkapitular 

Kinderkirche 

Sonntag 25.09.2016 
Gottmannshofen: 8:45 Uhr 
Binswangen: 10:00 Uhr 

Beginn in der Pfarrkirche 
Wertingen: 10:00 Uhr 

Beginn im Pfarrheim 

9. Infrastruktur: deutliche Zugangsver   besserung zu Information und Kommunikation.  10. Einkommensunterschiede: 

Kommunionhelfer-
besinnungstag 

der Pfarreiengemeinschaft 
Wertingen 
24.09.2016 

9:00 - 15:00 Uhr 
Pfarrheim Wertingen 

Caritas-Herbstsammlung 
Kirchenkollekte: 

Sonntag 25.09.2016 
bei allen Gottesdiensten 

Haussammlung 
26.09. - 01.10.2016 
Gesucht werden: 

Sammlerinnen und 
Sammler 

Wer diesen Dienst übernehmen 
möchte, soll sich bitte im Pfarr-

büro melden,  2053 
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14 Schul– und Kindergartenfest Binswangen 

  Anhebung des Grundeinkommens der untersten 40 % der Bevölkerung.  11. Stadt   entwicklung: angemessene Wohnung / verbesserte Elendsviertel, Grünanlagen.

25 Jahre Kindergarten 
Binswangen 

Seit 25 Jahren gibt es inzwischen 
den Kindergarten im Pfarrhof in 
Binswangen. Erstmals öffnete er im 
September 1990 seine Türen für 
den Nachwuchs.  

Was dem Betreu-
ungsteam von An-
fang an am Herzen 
lag, erklärte Kinder-
gartenleiterin Ange-
lika Stegmair den 
Eltern und Ehreng-
ästen im Rahmen 
des gemeinsamen 
Schul- und Kindergartenfestes An-
fang Juni: „Für uns ist es in der pä-
dagogischen Arbeit eine Herzensan-
gelegenheit, jedem Kind mitzuge-
ben: Du bist einmalig mit deinen 
Stärken und Schwächen.“  Davon 
konnten sich die Zuschauer auch an 
diesem Tag ein Bild machen. Der 
vertrauensvolle Umgang zwischen 
den Kindern und den Betreuerinnen 
prägte das Fest, zu dem jedes Kind 
seinen Beitrag leisten durfte. Bei-
spielsweise beim Theaterprojekt , 
bei dem die Kindergartenkinder die 
Geschichte um den Jungen Puncine-
llo darstellten. Hier durfte sich jedes 
Kind seine Rolle selbst aussuchen. 
Die Zuschauer waren begeistert von 
der mit viel Liebe zum Detail umge-

setzten Handlung. 

Kurz und bündig fasst Bürgermeister 
Anton Winkler anlässlich des 25-
jährigen Kindergartenjubiläums zu-
sammen: „Das Einzige, was noch so 
ist wie vor 25 Jahren, ist Angelika 
und der Pfarrhof.“ Sowohl die Bür-
germeister haben gewechselt, als 

auch der Pfarrer. 
Denn Träger der 
Binswanger Kinder-
tagesstätte ist die 
Kirchenstiftung St. 
Nikolaus. In deren 
Namen lobte Pfar-
rer Rupert Osterma-
yer die engagierte 

Arbeit von Kindergartenleiterin An-
gelika Stegmair und ihrem Team. 
Auch von den Eltern gab es danken-
de Worte.  

Geändert hat sich so einiges im Lau-
fe der Jahre. Inzwischen befindet 
sich die Mäusegruppe sowie die 
Kinderkrippe im Schulgebäude . So 
ist die Verbindung zur Außenstelle 
der Grundschule Wertingen noch 
stärker geworden. Ein Gemein-
schaftswerk von Kindergarten und 
Schule zeigte beim Schulfest, wie 
sehr die beiden Einrichtungen zu-
sammengewachsen sind: „Jedes 
Kind hat sich selbst gemalt und das 
Bild ist jetzt auf unserem T-Shirt“, 
erklärt Kindergartenleiterin Angelika 
Stegmair den Eltern und Gästen.  
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Wallfahrt ins Heilige Land 

Stadt   entwicklung: angemessene Wohnung / verbesserte Elendsviertel, Grünanlagen. 

Pilgerfahrt ins Hl. Land 

In der Zeit vom 27. März bis 5. 
April 2017 bieten wir eine Pilger-
reise nach Israel an. Die 10-tägige 
Reise führt uns zu allen wichtigen 
Ort der Heiligen Schrift. Begin-
nend in Tel Aviv geht es nach Gali-
läa, der Heimatregion Jesu. Weite-
re Ziele im Norden des Landes 
sind der Berg der Bergpredigt und 
der See Kafarnaum, sowie die Or-
te Kafarnaum und Nazareth. Die 
Reise führt dann weiter über Jeru-
salem und Bethlehem mit all sei-
nen wichtigen Stätten bis in den 
Süden des Landes, ans Tote Meer. 

Die Fahrt planen wir in Zusam-
menarbeit mit „Biblische Reisen“ 
aus Stuttgart. 

Für alle Interessierten gibt es ein 
Informationstreffen am 
22.09.2016 um 20:00 Uhr im 
Pfarrheim Wertingen. An diesem 
Abend wird auch ein Referent von 
„Biblische Reisen“ anwesend sein. 
Er wird uns die Pilgerfahrt mit al-
len Zielen vorstellen und  uns 
wichtige und wertvolle Informati-
onen zum Land und zur Reise ge-
ben.  

Interessierte können sich ab so-
fort im Pfarrbüro für die Fahrt an-
melden. 

Busfahrt zu Martinskir-
chen im Landkreis 

Im Jahr 316, also vor 1700 Jahren, 
wurde der Heilige Martin von 
Tours geboren. Dies nimmt die 
Pfarreiengemeinschaft Wertingen 
zum Anlass, verschiedene Mar-
tinskirchen im Landkreis zu besu-
chen. 

Am Sonntag, 25. September, sind 
alle Interessierten zu einer Fahrt 
zu den Pfarrkirchen im Landkreis 
Dillingen eingeladen. 

Die Abfahrt mit dem Bus ist um 
8:00 Uhr am Marktplatz Wertin-
gen.  

Erstes Ziel ist die Pfarrkirche in 
Mörslingen. Dann geht es weiter 
nach Gundelfingen; dort besuchen 
wir den Gottesdienst. Im An-
schluss gehen wir gemeinsam zu 
Mittagessen. Über Holzheim und 
Zusamaltheim geht es dann zu-
rück nach Wertingen. Dazwischen 
werden wir noch zu Kaffee und 
Kuchen einkehren. 

Der Unkostenbeitrag für die Fahrt 
beträgt 10 €. Anmeldung ist ab 
sofort im Pfarrbüro möglich. 

Michael Hahn, Gemeindereferent 
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16 Renovierung der Sakristei in Wertingen 

   12. Konsumverhalten: Umerziehung weg von der Wegwerfmentalität.  13. Klima   wandel: Aufnahme der Klimaziele in nationale Politik und Gesetze.

Eine unvorhergesehene 
Sanierungsmaßnahme 

Ein großzügiger Förderer der Pfar-
rei St. Martin hat im Frühjahr mit-
geteilt, dass er bereit ist, für die 
Sakristei der Stadtpfarrkirche 
neue Möbel zu spenden. Über 
dieses Angebot war die Kirchen-
verwaltung sehr erfreut, da die 
vorhandene, ca. 60 bis 70 Jahre 
alte Einrichtung zum großen Teil 
sehr verschlissen und durch das 
Klima in der Sakristei stark ange-
griffen war.  

Bei der Planung der neuen Möbel 
und der hiermit verbundenen Re-
novierung der Sakristei samt Vor-
raum, wurde angeregt, dass im 
Zugangsbereich eine Toilette ein-
gebaut werden soll. Ein Vertreter 
des Bauamtes der Diözese Augs-
burg hat hierzu gefordert, dass 
das WC, das auch für Kirchenbesu-
cher zur Verfügung stehen wird, 
barrierefrei gestaltet werden soll.  

Der Auftrag zur Planung und Über-
wachung der Renovierungsmaß-
nahme wurde dem Architekturbü-
ro Weldishofer und Hienle aus 
Welden übertragen. Der von die-
sem Büro erarbeitete Plan sieht 
vor, dass durch die Errichtung ei-
ner etwa vier Meter langen Ram-

pe im Kirchhof der barrierefreie 
Zugang zur neuen Toilette sicher-
gestellt wird. Die Gesamtkosten 
der Maßnahme werden ein-
schließlich der gespendeten Mö-
bel auf annähernd 70.000 Euro 
geschätzt. Zur Finanzierung der 
erforderlichen Bauarbeiten erhält 
die Katholische Kirchenstiftung St. 
Martin eine großzügige Förderung 
durch die Diözese Augsburg.  

An der Maßnahme, die Anfang Juli 
begonnen wurde, sind etwa elf 
verschiedene Handwerksbetriebe 
beteiligt. Der Bauzeitenplan sieht 
vor, dass die Gesamtmaßnahme 
Mitte September abgeschlossen 
werden kann. Ab Mitte August 
kann die Sakristei mit gewissen 
Einschränkungen wieder genutzt 
werden. In der Zwischenzeit dient 
die Seelenkappelle als Sakristei.  

Mit der Bereitstellung einer Toi-
lette für die Kirchenbesucher wird 
ein vielfach geäußerter Wunsch 
erfüllt.  

Michael Wieland, Kirchenpfleger 
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Zeltlager der Pfarrjugend 

Klima   wandel: Aufnahme der Klimaziele in nationale Politik und Gesetze. 

„In geheimer Mission“ 

Kaum haben die Pfingstferien be-
gonnen, hieß es wieder: „Ab ins 
Zeltlager!“ - diesmal aber Unter-
wegs in geheimer Mission! 

Voll motiviert traten 35 Kinder mit 
ihren 25 Betreuern die herausfor-
dernde Fahrrad-Tour nach Zus-
marshausen an. 

Trockenen Fußes angekommen 
und nach einer Stärkung am Ku-
chenbuffet lernten wir uns erst 
einmal kennen. Den Abend ließen 
wir dann beim gemeinsamen Sin-
gen und Lagerfeuer ausklingen. 

Am Dienstag hieß es dann: ZELT-
PLATZ gestalten. Mit den zwei 
starken Händen von unserem ehe-
maligen Diakon Gabriel Bucher 
konnte dies nur noch gelingen ... 
Fahnenmast bauen, Sackdreschen 
aufbauen, Zeltlagerfahnen malen, 

Schuhregale & Helmständer bau-
en und vieles mehr … 

Danach starteten wir so richtig 
durch. Mit vielen kleinen und gro-
ßen Spielen, die Gegend erkun-
den, das Lösen von verschiedenen 
Aufgaben begleitete uns durch die 
ganze Woche um den Schurken 
mit den gestohlenen Diamanten 
zu finden. 

Wie jedes Jahr besuchte uns 
auch Herr Stegmair mit seiner 
Frau. Doch diesmal machten 
uns die Temperaturen und das 
Wetter einen Strich durch die 
Rechnung bzw. das Eis! 

Am Samstagmittag feierten wir 
zusammen mit Kaplan Pater 
Paul, der mit unserem Gemein-
dereferenten Michael Hahn 

kam, einen Gottesdienst. Danach 
ging es auch schon wieder (leider) 
nach Hause. 

Wir hatten eine super Woche zu-
sammen mit viel Spaß und guter 
Laune, auch wenn das Wetter 
nicht immer auf unserer Seite war. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
schon einmal herzlich bei all den 
ganzen fleißigen Händen und die 
Sponsoren für die tatkräftige Un-
terstützung bedanken! 

Bianca Siwi 
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18 Kinder beim Sonntagsgottesdienst 

 14. Artenvielfalt der Ozeane: Ausarbeitung von Plänen zum Erhalt der Artenviel       falt.  

Kinderkirche in der Kirche 
– Pilotprojekt in St. Martin 

Wie kann es uns als Pfarrei viel-
leicht gelingen, junge Eltern bes-
ser einzusprechen, den Sonntags-
gottesdienst mit unserer Gemein-
de zu feiern? Immer wieder hören 
wir, dass es weder dem Kind et-
was bringt, noch den Eltern, wenn 
sie gemeinsam zum Gottesdienst 
gehen, aber dieser für das Kind zu 
lang und meist nicht kindgemäß 
gestaltet ist. Es wird unruhig, und 
anstatt mit Andacht bei der Messe 
zu sein, sind die Eltern damit be-
schäftigt, den/die „Kleine/n“ mög-
lichst ruhig zu halten.  

Aus diesen Überlegungen heraus 
findet seit dem 5. Juni ein zusätzli-
ches Angebot der Kinderkirche in 
Wertingen statt. Bei der 
„Kinderkirche in der Kirche“ im 
rechten Querschiff beim sog. Se-
bastiansaltar in der St. Martinskir-

che sind Kinder von etwa 3 Jahren 
bis zur 2. Klasse in einem eigenen 
„Raum“ zum Mitfeiern des Pfarr-
gottesdienstes um 10 Uhr eingela-
den. Ohne Elternbegleitung ist es 
ihnen dort möglich, den Gottes-
dienst zusammen mit zwei Mit-
gliedern des Kindergottesdienst-
kreises mitzufeiern.  

Mit Bilderbüchern oder einfachen 
Spiel- oder Malangeboten be-
schäftigen sich die Kleinen still 
und können so den Gesängen und 
Gebeten folgen, wenn sie dies 
möchten. Die Größeren können 
dabei schon mal üben, im Gottes-
lob mitzublättern.  

Bei einzelnen Teilen der Eucharis-
tiefeier, wie zum Beispiel bei der 
Evangelienprozession und beim 
Vaterunser, bringen sich die Kin-
der aktiv in den Gottesdienst der 
„Großen“ ein.  

Wie der Pfarrgemeinderat im 
Frühjahr beschlossen hatte, soll 
diese Form der Mitfeier der 
„Kinderkirchen“- Kinder probewei-
se bis zu den Sommerferien 
stattfinden. Danach wird entschie-
den, ob dieses „Modell“ vor allem 
in der Frühjahrs- und Sommerzeit 
weiter angeboten wird.  

Für den PGR Wertingen, Anton Stegmair  
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Kinderseite 

Artenvielfalt der Ozeane: Ausarbeitung von Plänen zum Erhalt der Artenviel       falt.  15. Artenvielfalt an Land: Schutz von Wäldern, Wüsten, Dschungel und  
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20 Gottesdienstordnung vom 30.07. - 10.09.2016 

         Berge durch internationale Verträge.  16. Gesellschaftlicher Frieden: Beenden   von Missbrauch, Ausbeutung und Gewalt gegen / an Kindern; Ende von 

  St. Martin, Wertingen 
Stadtpfarrkirche 10:00 Pfarrgottesdienst 
  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen 
Pfarrkirche 19:00 Pfarrgottesdienst 
  St. Nikolaus, Binswangen 
Pfarrkirche 8:45 Pfarrgottesdienst 

  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen 
KP Reatshofen 19:00 Rosenkranz 

  St. Martin, Wertingen 
Stadtpfarrkirche 18:30 Rosenkranz  19:00 Heilige Messe 

  St. Martin, Wertingen 
Stadtpfarrkirche 18:30 Rosenkranz  19:00 Vesper 
  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen 
Pfarrkirche 19:00 Hl. Messe 

  St. Martin, Wertingen 
Krankenhaus 17:30 Heilige Messe 
  St. Nikolaus, Binswangen 
Kapelle 18:30 Rosenkranz  19:00 Heilige Messe 

  St. Martin, Wertingen 
Altenheim 10:00 Heilige Messe  
  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen 
KP Geratshofen 18:00 Rosenkranz 

  St. Nikolaus, Binswangen 
Kapelle 18:30 Rosenkranz 

Die Messintentionen für die jeweiligen Gottesdienste entnehmen 
Sie bitte dem in den Pfarrkirchen aufliegenden wöchentlichen 

Gottesdienstanzeiger 

Sonntag 

Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 
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Aus dem Pfarrbüro 

Gesellschaftlicher Frieden: Beenden   von Missbrauch, Ausbeutung und Gewalt gegen / an Kindern; Ende von  

Öffnungszeiten während 
der Ferien 

In der Zeit vom 25.07.-06.09.2016 
gelten für das Pfarrbüro reduzier-
te Öffnungszeiten. Diese sind: 
Dienstag 8:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 - 17:30 Uhr 
Freitag 8:00 - 12:00 Uhr 
 
Gerne können Sie sich in seelsorg-
lichen Angelegenheit in der Zeit 
vom 25.07.—14.08.2016 an Herrn 
Pfarrer Ostermayer, Tel. 2053 und 
vom 15.08.—31.08.2016 an Pater 
Paul, Tel. 2054 wenden. 

Ab dem 12.09.2016 gelten dann 
wieder die gewohnten Öffnungs-
zeiten.  
Diese sind: 
Montag  geschlossen 
Dienstag - Freitag 8:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 - 17:30 Uhr  
 

Wer vermisst sein Stamm-
buch? 

Sind Sie auf der Suche nach Ihrem 
Stammbuch? Dann schauen Sie 
doch einfach mal im Pfarrbüro 
vorbei. Bei uns liegen noch etliche 
Exemplare, bei denen wir die Ehe-
schließung oder die Taufe einge-
tragen haben, zur Abholung be-
reit. 

Kirchgeldsammlung 2016 

In der Zeit vom 4.—22.07.2016 
war in der Pfarrei Wertingen die 
Kirchgeldsammlung. In vielen Stra-
ßen konnten wir leider nicht mehr 
persönlich sammeln. Bei allen, bei 
denen wir nicht mehr sammeln 
konnten, wird mit diesem Pfarr-
brief ein Brief zugestellt mit der 
Bitte um Überweisung oder Abga-
be des Kirchgeldes im Pfarrbüro.  

Das Kirchgeld beträgt 1,50 € und 
verbleibt in der Pfarrei. Kirchgeld-
pflichtig sind alle über 18 Jahre 
alten Angehörigen der Pfarrge-
meinde, soweit ihre Einkünfte den 
Betrag von jährlich 1800 € über-
steigen. Für einen freiwilligen hö-
heren Betrag sind wir dankbar. In 
diesem Jahr werden wir die Spen-
den für die Sanierung der Sakristei 
mit Einbau einer (barrierefreien) 
Toilette verwenden.  

Ein herzliches Vergelt‘s Gott sagen 
wir all unseren langjährigen 
Sammlerinnen und Sammler, die 
unterwegs waren, um das Kirch-
geld zu sammeln und Ihnen allen, 
die Sie unsere Pfarrei mit Ihrer 
Gabe unterstützen. 
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22 Wir sind für Sie da 

Kath. Pfarramt St. Martin 
Pfarrgasse 1, 86637 Wertingen,  90 47 

 st.martin.wertingen@bistum-augsburg.de 
Pfarrer Kaplan  
Rupert Ostermayer Pater Paul bzw.  
 Pater Jomesh Kaithamana Mathew VC 
 20 53  20 54  
Gemeindereferent Pfarrhelferin   
Michael Hahn Rita Hilscher  
 641 05 32  641 05 35  
Pfarrbüro  Öffnungszeiten: 
Edith Kempter Montag geschlossen (Bitte beachten) 
 20 53 Dienstag, Mittwoch, Freitag 8:00 - 12:00 Uhr 
 Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 17:30 Uhr 

Telefonliste 
 Mesner Kirchenpfleger PGR-Vorsitzende 
Wertingen Christoph Steib Michael Wieland Anton Stegmair 
  994 60 88  37 35  55 87 
Binswangen Maria Hoser Leonhard Rupp Gabriele Fürbaß 
  09075/1300  34 20  56 65 
Gottmanns- Andreas Miller Stephan Killisperger Gertrud Wallisch 
hofen  08 21/710 62 61  16 33  63 11 

Bankverbindungen 
Wertingen Sparkasse Wertingen, DE27 7225 1520 0000 8122 93 BYLADEM1DLG 

Binswangen Sparkasse Wertingen, DE 77 7225 1520 0000 8905 45 
BYLADEM1DLG 
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 Der nächste Pfarrbrief erscheint zum Patrozinium St. Martin 

       Korruption.  17. Zusammenhalt: Mehr Austausch zwischen den Ländern über   Wissenschaft, Technologie, Neuerungen. Respekt unter den Nationen. 



über   Wissenschaft, Technologie, Neuerungen. Respekt unter den Nationen.  

Betriebsausflug 2016 ins „Tim“ in Augsburg 

Pfingstzeltlager 

Patrozinium Gottmannshofen 

Mitarbeiterfest 2016 Wertingen 

Kinderkirchenfest 25.06.2016 

Gottesdienst im Indischen Ritus 

Ministrantenchor beim Pfarrfest Gottmannshofen 

50. Priesterjubiläum Prälat Kirchmeir 




